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Ku r z e O r iginalmilt c ilun g cn 

Erstnachweis von Chrysopa commata Kis et Ujh. (Neuroptera) 
für die deutsche Fauna 

Von HANS-DIETER ENGELMANN und ERlCB KLEINSTEUBER 

Von KIS und UJHELYI wurde 1965 nach umfangreichen Material aus Un­
garn und Rumänien Cllrysopa COl1l11Wla als neue Art beschrieben. Sie dürfte bis 
dahin a ls Chrysopa pllyllocllrol1Ul \Vcsm .. mit dcr sie nahe verwandt und die 
für weite Tcile Europas nachgewiesen ist, gcführt worden sein. ASPÖCK (1969) 
fand bei Überprüfung des gesamten verfügb<1ren Materials von Cbrysopa 
phy/locbro l11a die neue Art Chr. c011l11wla für sechs Fundorte in Österreich. 
weiterhin für Jugoslawien (Nis) und dic UdSSR (Kiew). ZELENY (1969) nennt 
für die (SSR bei 286 nachgewicsencn Individuen 20 Fundor te. dic Ilach Nor­
den bis in dcn Raum Prag rei chcn. 

Untcr Oberlausitzer Neuropterenmatcl'ial , das 1968 von ENGELMANN in 
dcr Umgebu ng der ehenwligen biologischcn Fcldstation Guttau nördlich von 
Baut.-.wn aufgcsammelt wurde. fand ASPÖCK iluch ein Exemplar dcr neuen Art 
ChI'. COllllllala. Nachdcm auch OHM und REMANE (1968) diesc Art für den 
Raum Hcsscn nicht genannt habcn. handclt es sich hier um dcn Erstnachweis 
nicht nur für die Obcrlausitz. sondcrn für das Gebiet der bciden Dcutschcn 
Staaten. Das Tiel' wurde alll 20. 7. 1968 im Hcidcgebict nördlich von Lömi­
schau gcf.mgen. Es s tammt il US kombin icrtcn Klopf- und Kescher fängcn VOll 

Biiumen (vorwicgend Kicfcr, daneben Eiche und Birke). Dei' Fundort liegt am 
Übcrgang dcr Gcfildc".o ne wr Oberlausitzer Heide in dcr Ebene. Der Stand­
o rt ist trockcn und triigt übcrwiegend reine Kicfcmforstcn. Die Laubbäumc 
Eichc und Birkc sind vorwiegcnd auf \Vcgriindcr und Schonungen beschränkt. 
Ocr Unterwuchs wechsclt klcinräumig zw ischen Gräscm. Brombceren und 
Heidckra ut. 

Ein weiteres Excmplar von Cllr. c011l111llla fa nd KLE INSTEUBER in der 
S~lllmlung des Natu rkundcmuseums Zwickau untcr ChI'. phyllochro11ltl. Es 
tl'ägt dic Fundzette lbe".cichnung ~ Nicde l' Sch indlllaus - 11. 6. 1964 - leg. 
Cerh. Büttner". Nicde rschindllli.\as licgt am \Vestrand des Erzgcbirgischen Bel<­
kCIl S, clwa 10 km nö rdlich von Zwickau. Nach Auskunft von G. BÜTTNER/ 
Zwickuu, wmdc das Tic r unweit dcs Dorfes an dcm nuch Südosten exponier­
ten Hang des Bahndammcs de i' Linie Glaucha u- Zwickau vo n niederer Vege­
talion gestre ift. Zu be ide n Seitcn des Bahndimlll1es ers lrcck l'::!11 sich la ndwirt­
schaftl ich gcnu tzle Flächcn. Dcr Standort entspr icht damit weitgchcnd den 
von ZELENY (1969) gcschi ldcrtcn Verhä ltni ssen. 
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